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Donnerstag, den 7. «Htugufl.

I» k-·-k nickt«-»» -me) Its»-il-ca. �-«) Abgang der Eiscnbal)nzi·cge von Natnslan. C-� zu ask niemals kam) pp--lau.
8 Uhr 2 Min. . 4 Uhr 10 Miit. V .tt
It Uhr 29 Miit. V«m"«g" 8 Uhr 38 Min. M« W«
7 Uhr l8 Min. Abends. I Uhr 38  Nachmittag»

8 Uhr 29 Mtn.

Z Anttliu)e« Bekanntmacl)ungcn.
«-EIN! Zur Wahl der von dem Wohlverbande der größeren Grund-
besitzer zu tvåhtenden II ZU-cistags-Abgeordneten habe ich auf

Dinstagi, den 19. August cr.,
Vormittags II Uhr,

int Gritnrn�fchen -Here! hierfelbst Terrain nnberauntt.
Den Herren Wal)ll«erechtigten iibersende ich mit dieser K·reisblatts-Nummer besondere Ein-

ladUnasscltreibt«U zu dieser Wahl, indem ich zugleich ersuche, die mitfolgenden Behändigungsscheine,
unterschriftlicb vollzogen, umgebend mir zuriick;ureichen. «

Die Wiil)lerliste der zum Wahlverbande gehörigen größeren Grundbesitzer liegt bis zum
Wahltermine in meinem Amt-Zlocale zu Je-rermanns Einsicht aus.

-U 1981 Namslau, den 6. August t873.
Betrifft die Einführung der neuen Kreisordnung.

Zu Kreistogs-Abgeordneten find gewählt worden
«. in den Städten Nanislan und Nr-ichtl)al:

Herr Bürgermeister B erg er
- V-eigeorrneter Apotheker Wilde

Stadtverordneter Vrauereibesitzer Haselbach
Gerbermeister Häsner

. - Bürgermeister Dirt·chke in Reicbtbal;
G. in den Wahlbtsszirkett der Londgetneinden:

. im I. Wahlbezirk Herr Vauergutsbes. u. Gerichtst«t13olz Wilh. Langner in D.-Marchtvitz,
I! - - « «

lll - -
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. - - Muhlenbesttzet« Gotthelf G ebaUer in Stäl«tel,

. . - Bauergutslsesit3er Christian Thomale in Schwirtz,
- - "Freisteuenbest"tzer und Bäckermeister Adolf Kalinl«e in Eckersdorf,

V� - - Freistellen- u. Windmühlenbes. Friedrich We-gel)aupt in Hönigern,
- VI- - - Bauergntsbes. und Gerichtsscholz Paul Spallei in Sterzendors,
« - VII- - - Crbschottiseibesitzei« Gustav W(-ymann in Dziedzitz,

- VIII· - - Ei·biclioltiseibesitzer Joseph Kabotl) in Proschau,
- lX- - - Freigutsbesitzer Franz Welzel in Gtausche,

« - X- - - Er;priester und Vauergutsbesitzer Leopold Nerlich in KaUlwit·-,
� - XI� - - Freigutsbesitzer Trautmann in Obischau.

sÆ«t09J Berlin, den t4. Juli i873.
Am 23. Mai t872 hat sich der damals 10 Jahr alte Sohn des Bnchbinder-Z Franz OrlinSki

zu Culm, VornamenS Ernst, von dort entfernt und ist biet jetzt zu seinen Eltern nicht znriickgekehrt.
Die Vtgtl)UUg titles V»V»cheno ist als wahrscheinlich nicht constatlrt worden, vielmehr darf em-

genotnmen werden, daß der genannte Knabe sich durch seine Enttveichung dem Schulbesuche habe entziehen wollen.
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Da die bisher »nur in beschriinktem Umfange angestellten Ermittelungen nach dem Ver-bleibe des
re. Orlinc-il keinen Erfolg gehabt haben, so veranlasse ich die Königliche Regierung auch innerhalb Jhres
Verwaltungsbezirks geeignet erscheinende Recherehen nach dem Ernst Orlinski, der sieh möglicherweise ei-neu
andern Namen beigelegt hat, vornehmen und denselben im Betretungsfalle seinem Vater wieder zuführen
zu lassen.

Ein im vergangenen Jahre aufgenommenes Signalement des te. Orlinki fiige ich bei.
Der Minister des Innern.

An die Königliche Regierung zu Breslau. Im Austrage gez« Oktobers«
Am 24. Mai er. hat sich der it) Jahr alte Sohn des Buchbiuders Franz Orlinski zu Eulm,

Namens Ernst, von dort entfernt und ist die seht noch nicht zu seinen Eltern zurückgekehrt. Auf Antrag
der leßteren werden die Ortevorstände und Gensdarmen veranlaßt, nach dem Knaben zu recherchiren.
 Signaletnent folgt nachstehend.

Thorn, den 23. Juni l872.

Signcllement. Alter l0 Jahre, Größe ungefähr 4 Fuß, Statut schlank, Gesichtsfarbe brünett,
Gesicht schmal, Augen dunkel, Haare dnnkelblond und kurz geschoren, Zähne oben die beiden Vorderziihne
groß, etwas breit auseinander.

Brklridltttg. Jaquett, Hofe und Weste von gelbgrauem Stoff, ein leinenes Hemde, schwarze
Tuchmühe mit Schirm, ein Paar lederne Stiefel besohlt mit Uebersternme.

Namslau, den l. August l873.
Vorsiehenden Erlaß bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß, indem ich die Ortsbehörden des

Kreises hiermit aussordere, nach dem oben benannten Knaben zu recherchiren und im Betretungsfalle mir
sofortige Anzeige zu machen. - g g -

M IO0J Namslau, den ,6. August i873.
Bekannrmachuug

betreffend die Einlösung der zum I. Mai Isl7·G gekilndigten Namslauer Kreis-Obligationen.
Von den durch Bei-annimacl«nng vom 20. October« i87l zur baaren Einlösung am S. Mai

1872 gekündigten Namslauer Kreis-Obligationen vom Jahre I867 find nachbezeichnete noch nicht
zur Einlösung präsentirt und zwar:

Lin. C. No. i89. Lin. D. No. .424, 446, 450, -l69, 563, 564.
Da die Verzinsung dieser Kreis-Obligationen bereits seit dem t. Mai 1872 aufgehört hat,

so nehme ich wiederholt Veranlassung, die Betheiligten zur Vermeidung weiterer Zins- Verluste an
die Erhebung der Valuta hiermit zu erinnern.

Der Vorsihcnde der Kreis-Fiitaitz-Commission, .Königl. Landrath.

.-II 20t1 Namslau, den 30. Juli 1878.
Betrifft die Klassenfteuer-Veranlagung pro It-t74.

Die Magisiräte und Ortsgericbte des -Kreises werden hiermit -veranlaßt, mit den Klassen-
steuer-Veranlaaungsarbeiten -pro l87-i alsbald vorzugehen und bestimme ich hierbei Folgendes:

Die Ortsb.ehörden hab.en sich zunächst mit der .K»lassensteuer-Gesetz-Novelle vom 25. Mai
d. J. (Ges.-S. S-. 2l3) und der zur Ausführung dieses Gesetzes erlassenen Instruktion vom
29. Mai er. (außerordentliche Beilage zu No. 27 des Amtsblattes pro 1873) bekannt zu machen
und demnächst nach Maßgabe des § 2 der gedachten Jnstruction die Aufnahme des Personenstands-
Registers, mit welchem das Veranlagungs-Geschäft beginnt und die Grundlage der Veranlassung
bildet, mit der möglichster! Genauigkeit vorzunehmen. Das Perfonenstands-Register ist wie in
früheren Jahren auf Grund öitlicher, von Haus zu Haus voriunehmender Zahlung diesmal von
Neuem anzufertigen, wobei zu beachten, daß sämmtliche Einwohner der Gemeinde, also auch die-
jenigen, welche der classt·ficirten Einkommensteuer unterliegen; ferner diejenigen, tvelche zur Zeit der
Veraulagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus anderen Gründen zeitweise abwesend sind, so-
zpie diejenigen, welche in eine andere Gemeinde zu verziehen beabsichtigen, aber noch nicht verzogen
sind (Gesinde, Handwerks-G·-hülf«-n 2c.), aufgenommen werden müssen.

Die Personen über und unter i6 Jahren sind nicht mehr zu trennen; es ist in der betref-
fenden Rubrik nur das Alter anzugeben. Die nur vorübergehend anwesenden Personen sind nicht
mit aufzunehmen, sondern wie friiher in einem besonderen Verzeichnisse nachzuweisen und die .Atteste
der H«-imathsbehörden über die Veranlagung dieser Personen am Heimathsorte, genau nach der
Reihenfolge geheftet, demselben beizufügen.

Die Summe der Personen im spersonensiands-Register muß genau mit der Zahl in Rubrik 6
der aufzustellenden Rolle übereinstimmen; das Plus resp. Minus der Seelenzahl gegen das Vor1ahr
ist mittelst einer speeiellen Berechnung nacbiucveisen. »

Nach er-folgte-r Aufnahme des Personenstands-Regi»siers ist die Einkommens-Nclcllwe.tsung
zur -Klassensteuer-Rolle unter genaue-r B.eachtung»der §§ Z bis ·7 der Jn.str.utti-on sofort .gUfzustel1m,
wobei-ich Folgendes bemerke: ..

-cl--Co-l. it. Die -Nummern miiss�en genau mit den Nummern d,e·r �K.l5IsstUs?tUOk-ROT-
.-übereinstimmen.
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sit Col. 4. Die Größe des Grund-Eigent«hums muß nach �Vec«ta"ren angegeben werden.
Ein Morgen ist circa" V« Hectar.

ad Col. 7. Bei Berech·mtng des Einkommens aus Grun·d«e«igenthum, wozu auch der Nutzungs-
werth der Gebäude gel)ört, sind die Bestimmungen des § 28 des Gesetzes vom I. Mai tj55l· maß-
gebend, wobei wohl darauf zu achten ist, daß bei den Einschät3ungen nicht etwa nur dasjenige» als
Einkommen angesehen wird, was nach Bestreitung der eigenen Bediirfnisse der Landwtrthe
eriibrigt werden kann.

act Col. 9. Der Betrag des Einkommens aus Capital-Vermögen ist gemäß H 29 d-es
Geset3es zu ermitteln und einzutragen.

act Col. it. Hinsichtlich des Einkommens aus Handel und Gewerbe gelten die Bestim-
mungen des § 30 des G«-setz(-s.

Nach Beendigung der Aufstellung des Personenstands-Registers und der Eink"ommens-Nach-
w"eisung haben die du.ch die Gemeinde-VIersammlung alljläbrtich zu röählenden Mitglieder der Ein-
schäszungs-Commissien c§ 7 der Jnstruction) die in der Eintom"men«"s-Nachweisung eingetragene«li
Ergebnisse und Vorschläge zu prüfen resp. zu vervollständigen. »

Nachdem die Prüfung vollzogen ist, hat die Cominiision zunächst diejenigen Personen, welche
steuerfrei zu lass·en sind, in die Spalten 8 bis il der Klassensteuer-Rolle einzutragen, wobei Nach-
stse·hendes zu beachten ist:

In Eolonne 8 isi die Zahl sämintlicher Personen zu verzeichnen, deren Einkommen 140 Thlr-.
nicht erreicht (csr. § 5 l«it. a. des (.s5eesetzes und § 9 No. 1 der Instruction). »

In Colonne 9 sind diejenigen unter t6 Jahre alten Personen, sofern dieselben nicht zu«
einer der in der Rolle eingetragen«-n .Haushaltung gehören, auszuführen, welche in die 1. Stufe
gehören und nach § 5 l-it. b. des Gesetzes steuerfrei sind. ,

In Colonne t0 sind die nach § 5 I-it. (-. g. und h. des Gesetzes bezeichneten Personen
aufzunehmen, in Colonne It die nach § 7 des G«-setzes bezeichneten Personen, so weit sie in die
i. Stufe gehören, deren Einkotninen aber durch besondere die Leistungsfähigkeit bedingeude wirth"-
schaftliche Verhältnisse beeinträchtigt w·ird, auszuführen.

In Betreff der Besteuerung der Beatricen, Pensionaire it» bei denen sich das Einkommen
genau ermitteln läßt, verw«eis"e ich auf § t0 No. 3 der Iustruction.

Nach Abzug der Personen in den Spalten 7 bis il von der Anzahl der Personen ir"i
Spalte 6 ist die Colonne 12 auszufüllen und die Einschätzung der Steu-erpfltcb"-tigen nach« den ge-
gebeuen S"teu-erstufen in« den Colonnen t3 bis 24 ztt bewirken. Der Betrag ist auch jedesmal in
Rubrik 275 mit auszuwerfen und miissen bei der-r" Aufrechsn-cuugi die Summen der Rubriken 13 bis- 24
die Summe der Rubrik 25e ergehen.

In jeder Rolle sind zunächst die zum Gutsbezirk gehörigen Personen zu verzeichnen, am
Schlusse ist eine Reeapitulation anzufertigen und die Hauptsumme der Steuer des Dominii auszu-
tdet«fen; hierauf folg-en die Personen aus der Gemeinde.

Die S-ein-nbeträge der letztereu sind am Schlusse ebenfalls zu recapituliren, die Summe
der Steuer ist auftut«-chnen und derselben die« Summe der Steuer des Do«minii hinzuzureschuen,
woraus sich dann die .Hauptsutnme ergiebt.

Ob-wohl, wie im« § it der Instruktion erwähnt worden, die aus der Beranlagung der
KIassen�steuer zu- erzielend"e Soll-Eiu«nahm-e auf einEen bestimmten Betrag firi-rt ist, und deshalb ein
fi·sralisches Interesse ander R�ichtig«l«eit der Einsch(ttzung innerhalb der einzelnen Gemeinden nicht
o«btvaltet, so ist doch auf eine gerechte und gleiel«förmig-e Veranlagu«ng der Cen"siten nach deren Ein-
kommen« um so mehr hinzuwirken, als andernfalls einzelne Steuerpslichtige oder ganze Gemeinden,
rt"1elch«e hinter den Anforderungen des Gesetzes z·u"riickb·leiben, die gesammte« übrige klassensteuerpflichtige
Beviölket·ung benachtl)«eiligen würden.

" Hierbei ist- wesentlich zu beachten, daß die Steuerpflichtigen iih&#39;er"all ihrem Iahres-Ein-
komm-en geinä-«ß, ev«-nt. unter Mitberücksichtigung der im § 7 des Gesetzes bezeichneten besonderen
rdirt"hschaftlichen V(-rhältnisse, zu den daselbst angeordne:en -;-teuersätzen eingescbät3t werden, ohne
Rücksicht darauf, ob dadurch im einzelnen Falle eine Erhöhung oder Erntäßigung des bisherigen
C-teuerbetrages herbeigefiiht·t wird, indem nur dadurch, daß in dieser Beziehung durchweg correct
verfahren wird, eine gerechte und gteichtn(ißige Vertheilung des· Normalbetrages (§ 6 des Gesetzes)
und des der klasseustt-uerpslichtigen Bevölkerung im Ganzen zu«gestcherten Steuer-Erlasses erreicht
werden kann. Auf die sorgfältige Beachtung dieser Gesichtspunkte ist bei der Aufstellung der Klassen-
steuer-Rollen durch die Gemeinde-Ceinmission Seitens der Orts-Vorstände hinzuwirken.

Mit der Aufnahme des Person«-nstandes ist sofort zu beginnen und solche bis zum
25. August er. zu beenden. Detnnäiht"t hat die Anfertigung der Einkommens-Nachweisungeu und
der Klassensteuer-Rollen zu geschehen, welche derartig zu förden, das die Klassensteuer-Rollen mit
den übrigen erforderlichen Schriitstücken bis zum 20. September c. bei mir eingehen.

Bis zum gedachten 3eituuntte sind in meinem Bureau abzugeben:
. das Personeustands-Register,
. die Einkommens-Nachiveisunu � beide einsach,
. die Klassensteuer-Rolle pro 1874 in rinnt(-,

das Protoroll über die Wahl der örtlichen Einschätzungs-Commission,

FOU-
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5. das Verzeicbniß derjenigen Personen, welche zur Zeit der Personenstands-Aufnahme vorüber-
gehend anwesend und in die Klassensteuer-Rolle des Ortes nicht mitausgenommen sind, nach
dem im .Kreisblatte pro I869 S. 257 mitgetheilten Schema,

S. die Atteste der Heimathsb"ehörden über die Veranlagung der act 3 genannten Personen am
Heimatbsorte, genau nach der Reihenfolge zusammengeheftet, wie die Personen im Verzeichnisse
act 5 aufgeführt stehen.

Die Einsendung ist pünktlichst bis zum 20. September er. zu bewirken; im Unterlassungs-
falle würde ich mich genöthigt sehen, Ordnungsstrafen festzusetzen, außerdem aber noch botenlohns-
pflichtige Abbolung anzuordnen.

Die Revision der Rollen wird unter Zu;iebung des Gerichtsscholzen und Gemeindeschreibers
event. auch der Ortseinschät3ungs-Commission in meinem Bureau stattsinden.

Die Revisions-Termine werden später bekannt gemacht werden.
Formulare zu den.Personenstands-Registern, Einkommens-Nachweisungen und zu den

Klassensteuer-Rollen sind in der-Opitz�scben Buchdruckerei vorräthig.
J«-Z 202J Namslau, den 5. August I873.

Nach einer Anzeige des hiesigen Kataster-Amtes sind mehrere Dominien und Ortsgerichte
noch mit Wiedereinreichung der Grund- und Gc·ba·udesteuer-Heberollen im Rückstande.

Dieselben werden hierdurch ersucht resp. angewiesen, binnen spätestens 8 Tagen bei Ver-
meidung der Abholung durch besondere Boten die Heberollen dem hiesigen Katastek-Amt- eik1zuskUvku.
-E 203l Namslau, den 3. Juli I873.

« Wegespertuitg.
Wegen Chaussirung des Weges von .Kaulwitz nach Obischau» wird derselbe in der Zeit von

--J)7vntag, den sit. ab,
bis auf Weiteres gesperrt werden und hat die Passage bei der Schmograuer Mühle und auf dem
sogenannten Modereiwege zu erfolgen.
M 2041 N-mstau, den S. August 1873.

Der im Dienste des Pfarrwidemuths - Pächters Herrn Krause in Michelsdors stehende Knecht
Franz Kopka, geb. aus Michelsdorf, 25 Jahr alt, ist in der Nacht vom 3t. Juli bis I. August c.
heimlich aus dem Dienste entlaufen. � Die betreffende Ortsbehörde, in deren Bereiche der er. Kopka sich
aufhält, wird hiermit angewiesen, denselben ev. zwangsweise in sein Dienstverhältniß zurückzudirigiren.
-AK 205l Namslau, den 7. August 1873.

Nachweis der im Monat Juli 1S73 aus dem Kreis-Krankeuhause entlassen-n Personen.
I. Hofeknecbts-Frau Josefa Saabe vom Dom. Lorzendorf am l9. Mai auf Antrag des Gutsherrn auf-

genommen, am 7. Juli entlassen; 49 Verpflegungstage å 3 Sgr., zusammen 4 Thlr. 27 Sgr. Ver-
flegungskosten.

2. Hofeknecht Carl Dudek vom Dom. Lankau, am 3. Juni auf Antrag des Gutsherrn aufgenommen,
am 24. Juli gestorben; 5t Verpflegungstage å 3 Sgr., zusammen 5 Thlr. 3 Sgr. Verpflegungs-
kosten. Für Anfertigen des Grabes und für die Leichen-Träger 15 Sgr.

Z. Einwohner Christian Misch aus He-rzberg, am tl.Juni auf eigenen Antrag aufgenommen, am 13. Juli
entlassen; 32 Verpflegungstage ei Z Sgr., zusammen Z Thlr. 6 Sgr. Berpflegungskosten.

4. Dienstmädchen Agnes Koch aus Böhmwttz, am 20. Juni auf Antrag des Bkodherrn aufgenommen,
am 6. Juli incl. entlassen; 17 Verpflegungstage a Z Sgr., zusammen I Thlr. 2t Sgr. Verpflegungskosten.

Z. Knecht Gottlieb Wede aus Michelsdorf, am 25. Juni auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am
3. Juli incl. entlassen; 1() Verpflegungstage å 3 Sgr., zusammen 1 Thlr. Verpslegungskosten.

C. Hofeknecht Andreas Biirdek vom Dom. Lantau, am 4. Juli auf Antrag des Gutsherrn aufgenommen,
am 16. Juli inel. entlassen; l3 Vervflegungstage å 3 Sgr., zusammen I Thlr. 9 Sgr. Verpflegungskosten.

7. Magd Rosina Heinrich vom Dom. Schwieg, am ». Juli anfAntrag der Gutsverwaltung aufgenommen,
am 2l. Juli inrl.- entlassen; 5 Verpflegungstage -J« Z Sgr., zusammen l5 Sgr. Verpflegungskosten.

S. Magd Johanna Mandel vom Dom. Pola.-Marchwitz, am I8. Juli auf Antrag der Gutsverwaltung
ausgenommen, am :-It. Juli entlassen: I3 Verpflegungstage å Z Sgr., zusammen I Thlr. 9 Sgr.
Verpslegungskosten.

9. KnecbtJosefBürdek vom Dom.Belmsdorf, am 22. Juli auf Antrag der Gutsverwaltung aufgenommen,
am 27. Juli entlassen; 5 V«-rpflegungstage is 3 Sgr., zusammen 15 Sgr. Verpslegungskosten.

Die hierbei bestimmten Verpflegungsl«osten sind bis zum 20. d. M. an die Kreis-Communal-
fasse bestimmt einzuzahlen widrigenfalls deren ererutivische Einziehung erfolgen müßte., D- �sp, -

K

-U s0s] Namslau, den C. August l873.
Keenobft-Verpachtung aus der Namslauer Kreis-(5haussee.

Die diesjährige Nutzung der Aepfel und Birnen auf der Chausseestrecke von Giesdorf nach
Buchelsdors soll « ·

Dienstag. den I2. August er» Mittags il Uhr,
km L«»pk«thz-Amte an den Bestbletenden gegen sofortige baare Zahlung verpachtet werden, wobei bemerkt
wird, daß die Verpachtung mehr im Jnteresse der Bewachung, als in dem Ertrage der Pacht geschieht«

Der Königs. Landrath. S-aliee Cvntessa.

«



��-� 209 �-�-�

Berlin, den 25. Juli 1873.
Bekaiintmachung.

Ortsbriefbestellung in Berlin.
Behufs weiterer Verbesserung nnd Beschleunigung der Orte-briefbestellung in Berlin wird

der Stadtpostbezirk von Berlin fortan in 9 BezkkkI&#39;- UåMlich in einem mittleren Bezirk, welcher die
in unmittelbarer Nähe des Stadtpostamtes in der Königsstraße belegenen Straßen umfaßt, und in
8 sich um ersteren gruppirenden Bezirke eingetheilt.

Dieselben erhalten die Bezeichnung:
C. (Central), N. (Nord). N. 0. (Nordost), O. (Ost), s. 0. (Sijdpst), s, (Sijd),
S. W. (·Züdwest), W. (West), N. W. (Nordwest).

Durch diese Eintl)eilung soll nach und nach ermöglicht werden, die auf den Eisenbabnen
eintrefseiiden Briefpostsendungen den einzelnen Bestellungsreoieren ohne Berührung der Central-
Postanstalt zuzuführen und dadurch die Briefbestellung wesentlich zu beschleunigen. «

Ueber die zu den einzelnen neuen Bezirken gehörigen Straßen und Plage ist ein Verzeichniß
aufgestellt worden, welches bei jeder Postanstalt zur Einsicht ausgebängt ist.
« Damit die Briese ic. schon vor der Ankunft auf den Bahnhöfeii nach jenen Bezirken sortirt
werden können, ist erforderlich,

daß von den Absendern auf den Adressen hinter dem Ortsnamen Berlin die abgekürzte
Bezeichnung des betreffenden Postbezirkes angegeben werde.

Die Adresse würde bespielsweise zu lauten haben:
,,-Het«t·t1 -1eio·I;)lc JIli«i«e-I·

in
Basis« N. W.

Albrechtslraße Nr. 6. lll. Tr.«
Die Wohnungsangabe darf nicht fortbleiben, anch wenn der Bezirk angegeben ist.
Jndem das General-Postamt an die Abs-nder der nach Berlin bestimmten Eorrespondenz

das Ersuchen richtet, im Jntresse der beschleuiiigteii Bestellung derselben die Angabe des Postbeiirks,
in welchem sich die Wohnung des Adressaten befindet, auf der Adresse nicht zu unterlassen, wird zur
Notiz für dies Briesempfanger in Berlin bemerkt, daß die Maßregel um so leichter Eingang finden
und um so erfolgreicher wirken wird, je mehr die Einwohner Berlins deren Durchführung sich selbst
angelegen sein lassen, indem bei ihrer abgehenden Eorrespondenz beim Datum dem Ortsnamen
,,Berlin« die abgekürzte Bezeichnung des betreffenden Postbezirts regelmäßig hinzufügen.
« Kaiserliches General-Postamt.

Berlin, den 2. August 1873.
Bekanntmachung.

Adressirung der Postsendungen nach größeren Orten.
Bei Postsendungen nach größeren Orten ist es dringend erforderlich, daß auf der Adresse

die Wohnung des Adressaten möglichst genau angegeben werde. Auch ist es von Wichtigkeit, daß
die Wohnungsangabe stets an einer bestimmten Stelle und zwar unten rechts unmittelbar unter der
Angabe des Bel·tiinmungsortes erfolge.

Zur Sicherung schneller Briefbestellung, mithin im eigenen Jnteresse der Eorrespondenten,
wird hierauf wiederholt aufmerksam gemacht.

Kaiserlicbes General-Postamt.
- - -- - . - - , Z

Beamten-Unterstti1ziiiigs-Verein.
Versammlung: Sonntag, den I0. August, Nachni. 4 Uhr.

Tagesordnung:
i. Bericht des Delegirten zur General-Versammlung. » »
2. Uebergabe der Kassenoerwaltung an das neugewählte Vorstandsmitglied Herrn Jn-

spector Fliege.u BB. a tun der vö i en eiträ e.By g g g Der Vorstand.
If. Basse----s---�---.-j-.1..--.----1s ---- I , , - , - » - - - - - -« " " - "

Ja d-Verpachtung. « Ein RepvsitvtkUm Nebst Ladentisch, so-Die Jagd as der Ellguther Feldmark, etwa wie ein großer birkener Aufziehtifch, beides
1000 Morgen umfassend, soll gut erhalten, sind billig zu verkaufen. Näheres bei
Sonntags den l0. August c.. Nachmittag3Uht«?»-» Frau I«MI3t« in Neichthal. , »

im Gastho e u Ell ut vom I. Se teinber d. J- «--- E »  · ·

ab auf 6 Jahre angerii)eitig meistbietpend perpachtet«Hoaand-
werdeii. Die Bedingungen der Pacht werden im pp« vpkzüg1jchkk Q»««ikzk
Terniin vorgelesen werden. -

Ellguth, den 2. August 1873. Das Ortsgcricht. empfiehlt Heinrich GkäHIIcr0
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Feuer-Yerlicljerung-I-«.gRnlIaci
see B«a-ye1--Htipothckctt- und

Bollpingeznhltes Grund-Capital . .
B3«ccl«)fel-Bank ist MiiItchett.
. . . . . . 20 Millionen Gulden.

Nefervefond für die Feuer-Versicherungs-Branche . . l Millionen Gulden.
Die Anstalt übernimmt Feuer-Versicherungen aller Art zu festen nnd billigen Prämien, und

e«ntpf"ehle ich u"ti"ch« zur J�etztz«eit zur Auhta.hme von Ernte- und Schuber-V«-rficherungeu.

- N;.Wkssse«; .....
Iiciefernen1el- (Wal(1w0l1-) ExtI«a«et

sue selbstbereil;ung· im Hause der gegen Mehl, IIht«IIuttIlIstIItIs, Nt«I·vtsIIslelIn«ät-las und Zur allgemeinen-IlkäH
Agnus des Körpers seit vielen Juli!-en uniiberlrel"lliel1 bewährten und äirzl»lteI1 ver0e(ineten ·

Hiefetnadec-Räder,
sowie Wu«ltlwoil-0elr, Wolle, lIutes·«ltleitlek et(-. aus der l«uik"its�seheu subtile in II(-mein in Thüringen sind
nur allein zieht zu lieben für NutIIsluII bei

--.-.i«« . 1llitihmaskl)ine«.H-«;.:..

« IT-;-;
WITH-

Wo-;-««
 F-«wE2
.3·sz(7e«,H-s
i-THE.-.

e
H ·.««.. « XI. - H-» «»«- -·« «, - -H»  »·

H
» .

Dieselbe kann
ich mit Recht be-
sonders empfeh-
len, iibertrisst
alle andere
Systeme u

l kostet nur mit
allen Apparaten

n

IT

»F«-ist.

j� -»» «

« erste.

» .-Ase« ne

--H l «

« 40 Thaler
Es btttet da

her um zahlreiche
. ZusptUch .

FI---s-s-· J�s-T.LUDWsi,«xiDIE »
»( .  « -J Achtungsvoll

E« (3i(GI7l3-(-Eh aus gelingen, K«losterstraße.

( .

Warnittng.
» » Alles Betreten der Altstcidter Dominial-Wiesen
wird hiermit für immer, auch nach dem Mahl-n
derselben, untersagt. Butterhändler Kofchig in
Rom-staut ist bevoumächtigt·, jede Uebertretung zur
gesetzlichen Bestrafung. zu bringen.

S"cl)olz, G"ut«sbesitFer.

M« Jeden Ban«dwurm
entfernt binnen 3 biet 4 Stunden völlstiindig schmerz-
u·nd gefahrlc-es; ebenso sicher beseitigt auch Blcich-
sucht und FlechkkU und zwar brieflich: Voigt, Arzt
ZU Croppenstedt.

uttiverfal-Copir- und Schreibdinte
»(wtrd tief- und glänzend fchwarz),

Z;-tttg«lantents-Ditttt««e (tiefschwarz),l3ax·in- und Cörulikj- (Schreib- und
opn.-)

Galltts-Dinte,
violette Attilin- (Schreib- u. Copir-) Dinte,
blaue und ro»the Dirne, sowie
schwarze Dritte nach dem- Maaße

E MAX «? »«« O. Guts.

« reine- «
«.  XX-· �

U
nd

E. T«---««c-le.

Y K· Alle G«1ttttItz1en·Möhels, Polster-
Waarctt und Sc"trge tu großer Auswahl bei

» E. P0ssII·a(·ls, Tifchlermeister,
&#39; zur ·,,Frierenseicbe.«

Den geehrten Herrschaften und Herren Gast-
wirthen von hier und Umgegend erlaube mir hier-
mit die ergebene An;eige, daß ich biero-rts litt
Hause des Herrn Gastwirths Busen eine

l etablirt habe.
Jndem ich die V(-rsicherung hintufiige, das! es

mein arößtee Streben sein wird, meinen gescbäl3ten
Kunden stets nach Wunsch t1acb-ntlomstten, bitte ich
um ge-neigten 3uspruch und zeichne

l mit aller -Hochachtung

A. Nenmann.
II·0I(IOII, im August l873.

, , «- - ,-��H-

Eine l)ochtragende, stark gebaute Kuh hat
zu verlaufen IV. II(-Fels(-It,

deutsche Vorstadt

D.  Ggers»�scljer
i Fenchelhontg,

aus exquisiten species edelsten Honigs (mel
clepurausm) und Fenchel seit 1861fabricirt von
L W. Eger6 in Breslau. weltbekanntes,
diätetisches Genußmittel, nicht Gel)eitnmittel,
auch keine Arzttei, oal)er in keiner Apotheke

,zu haben, bietet durch langjäl)rigen guten Ruf
·Bürgschaft feiner Vorzüglichl"eit. Wohl zu

- merken, um nicht einem Verkäufer nael)gentachter
·Waare in die Hände zufallen, daß jede Flasche
mit im Glase eingebrannt« Firma, Siegel und
«Facfimile von L. W. Eg«ers in Breslau ver-
sehen ttnd die Vet·kanfs«stelle nur allein ist
bei H Steinilz in Natnslan.



·-�..- U I »·-..--·

Die Allgemeine Sehlefifehe Sparkasse,
von der Breslaner iseontobanl-», Friedenthal sc Co. gestiftet, hat ihre Thätigl«eit
in Breslau, Oppeln, Cosel, Brieg, (ö)lalz, Göttin, Striegau, 8.«eobsehiitz, Sounnerseld,
in Sorau N-L.,. Forst, Halle a-S» Hirschberg und F-raulensteiu am l. Januar, in
Reichenbach i-Seht. am I. April und in Namsl an � bei S. Biclfchowsky
� am l. Juni l873 eröffnet. Dieselbe verziust die eiugeleateu Gelder mit 4 pCt.
F. a. vom I. und l5. jeden Monats ansangeud und gewiihrt den Vorlbeil, daß die
m der Provinz gemachten Spareinlagen, auch bei der Ceutralstelle in Breslau, auf
Erfordern zur s2luszahlung gelangen. Wir wiiuschen im Jnteresse des Publikums,
daß diese neue Sparkasse die weitesle Verbreitung gewinnen und den besten Erfolg
haben möge.

silesia, Verein etIemisolIek l�ahrileen.
Wir empfehlen unter Gel)altsgarantie unsere Dungert"abrikate: SuperphoSpbate

aus Spodimn (Kuochenl"oble), -J.7iejilloaes- resp. -Ba.ke.r-Guano, Knochenaicbe 2c., Seiner-
..p«hpspbate mit Ammoniak resp. -L?-tickstoss, Kali &c. Ebenso liefern wir (5bilifalpeter,
Aulis-1lze, Peruguano roh und aufgeschlossen, Ammoniak 2e., und stehen mit Proben »und
PreiScourants gern zu Diensten.

Vesiellnngen bitten wir zu machen unter der Adresse: -·?ilesia, Verein chemiseher
Fob.tiken entweder nach Ida- sc Viarienbt·ttte bei Saaten: oder nach Brei«-lau
(Scbweidnitzer Stadtgraben 12).

A t t ,e st
Das Glöckner�sche Heil- Und 3Ugpflaster empfehle ich jedem Haushalt: mein Dienst-T

ma·dchen wurde in acht Tagen von einer sehr kranken Hand geheilt; ich hatte lange eine für
unbeilbar erfl(irte böse Brust, den folgenden Tag sollte sie abgelöst werden, das Pflaster heilte
mich in H Tagen vollständig. Ach, möchten doch bei vorkommenden Fallen die Hebammen
das Pflasier empfehlen. Mein 3 Jahr altes Kind verbrannte sich mit kochender Milch, das
Pflasler benahm sofort den Schmerz, keine Blasen oder Flecken hinterlassend. Dies bescheinigt
der Wahrheit gemäß, um den Menschen zu niitzen Marie Franke,

Leipzig, Weststraße 20.

V) Zu beziehen aus der Fu-stell. Apoll»-II(-· zu lI�mnSlaIs, ei Schachtel 5 und 3 Sgr.

O I

Feuerstehere
D it Oh P -I psowie  n ,

D«-I-e.kx9-liess-es-!
»·lIeinriol1(Zkiitzner.
,Bal)n-;lkzlllekm.Zkanilt

Schweidnitzerstr. 34X35 Breslau,
wird von YTittW0ch, del! III. bis
S-Mittag. den II. II« im E)astljofe
zur Htadt ZUeiningen in Eark5rnl)ei

zu consultiren sein. M

Ein Schlaf- Sopha wird zu taufen gesucht.
Von wem, ist in der Erped. d. Pl. zu erfahren.

Erinnre! sa«cl1s satt

ZtIagen-u.3Eelieng-(Hssenz)
Breslau, Reufei)esir. 67,

von dem Königl. Ministerium für Medizinal-Ange-
legenheiteu zum Verkauf gestattet, ist anerkannt das
sicherste Hülfsmittel bei allen Uebeln der Leber, des
Magens, bei Appetitlofigkeit, Häcnorrhoiden, Kolik,
Kopf-, Magen- und Unterleibskrampf, hartnäckiger
Verstopfung des Unterleibe-Z u. s. w., welches Tausende
wahrhafter Danksagungen bekunden. Duirch diese
Essenz haben viele Tausende ihre gestörte Gesundh-ist
und ihr Leben wieder erlangt.

ei Flacon 15 Sgr., IX, Flacon 7IX, Sgr. i11cl.
Gebrauchs - Anweisung.

Zu haben bei
O· 0jDHT.-«-� in Namslan

Ei» Lehrling für an De1icate.ss«-»-und -Spec-Eu-Si?
iGeschc«ift nach Breslau wird gesucht. Näheres bei
C« Feige in Namslau zu erfragen.
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Fur fZahnpattcutcn
bin ich in N-imstau den 9. August in Grimm�s Hotel zu consultiren. Jch sehe
iunstliche Zähne ein, plombire, reinige &c.

-Eli. Sonne-nfcld,
prakt. Zahuoperateur aus Breslau.

, - -;-T , - ,, ,« , · - - - :--I,

cH o  n d i  e « »Ein· tüchtiger· Schloffer oder

Jäger-Heringe,
sowie ein Arbeiter können sich in der hiesigen
(YFsanftalt melden.

» » » » » ·! · [Vermiethung.] »Eine n1öblirte Stube für
m ganz vorzuglcch schöner Qualctc, einen em;.e1nen Herrn ist zu vermii-then. Wo,

empfing und empfiehlt

die Mauren-�zJ3antIkung
0lt-to Faltitt.

sagt die Erved. d. Vl.

[Vermiethung.] Zwei Wohnungen mit einer
großen, lichten Kiichenftube find im ersten Stock,
vornheraus, zu vermietl)en und Michaeli oder bald
zu beziehen. Franz -K-tichlcr,

Krukauerftr. Nr. 25«.

Domininm Scl)mardt l. bei Creuzburg
fUcht für einige Zeit t«.jne »
Dampf- oder Gopeldreschmasch1ne
möglichst mit Neinigungswerk zu mit-then.

Eine goldene Ohrbommel ist am Donners-
tag auf dem Wege zwischen Namslau und dem
Giesdorfer Zoll verloren worden. Der ehrkiche
Finder wird gebeten, dieselbe gegen angemessene
Belohnung im Domiuium Walleudotf ab-
zugeben- - » . -· ,  ·

Ein ordentlicher verheiratheter «.K-utfcher sucht
zu Michaeli Stellung. Näl)eres zu erfragen in
VII Esp.?.V.«-.P:-Bl« ;  -  .

Zum sofortigen Antritt sucht das Dominium
Belm»sdorf » »

einen tuchtigen gstell"macljer,
zum 1. October 1873

einen g)cljeunvogt.
- - -- - - - - --

I(ap0sty�s Resta-ura-ti0n.
Sonnabend, den 9. August cr.:

es-etztes Concert
vom Trompeter-Lords des Z)rag.-·-,;Ikegiments.

Anfang 7 Uhr �2tbt«nkS. � C&#39;nn·tE-- 2«X.z Sar-

I1ey(1(-r�s Brauerei is- Rei(:l1tl1a1.
Sonntag, den l0. August cr.:

Großes Cloncert
vom Trompeter-Corps des 2. Schlef. Drngoucr-

Rcgiu-cnts Nr. 8,
unter Leitung des Seabgtromp--terg Baldek.

Anfang 4 Uhr. � Cistit5e pro Person 5 Sar.
H

Zum -«-chwein-Aust·chieben und -I«3isrsi-
Abeudbrot auf Sonnabend, den 9. d Mts,
ladet ganz ergebenst ein« H« Carl Oktober,

Resta1n«ateur.

Dieses Blatt»erfcheint wöchentlich einmal: Donnerstags, für den vierteljährlicl)en Pränumerationspreis von
S Sgr., in�s Haus geliefert 7 Sgr. � Die Insertionc«gebi"shren betragen I Seit. für die gespaltene Zeile aus
kleiner Schrift, größere»Schrift wird nach Verhältniß berechnet und bei B!iederholung eines und desselben Jnferats ent-
it-techevdet Rab«tt gewahrt� Die Expedition des 2iamsl�auer Fu«eisblattes.

- . - ---L, , - - «
Redaction, Druck und Verlag von O. Opitz« in Nams.au.




